All mein Denken

Von Johannes Römer

Sehnsuchtsvoll zieht all mein Denken

zu dir hin, o teures Leben,

Wenn sich still des Nachts mein Haupt tut senken

dann bin ich Dir ergeben.

Wenn sich meine Hände falten,

Füg ich ins Gebet dich ein.

Bitt den Herrgott zu erhalten,

das Leben nur Dir allein.

Mög der Stern der für Dich leuchtet,

ewig hell am Himmel stehn.

Wenn sich mal mein Auge feuchtet,

will ich schnell zum Engel flehn.

Der Abends anbrennt alle Sterne,

sehe Ihn aus weiter Ferne,

Ruf Ihm zu:

Liebe Engel Du!

Vergies nicht anzuzünden,

das Sternlein meiner Süßen.

Dass ewig ich kanns finden

und schweigend es begrüßen.
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